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Rote Überschriften
 Aktualisierungen gegenüber gedrucktem Skript
 Erweiterungen (> 100 Folien) gegenüber gedrucktem Skript 
(< 100 Folien)
 Zusätzliche Systembeispiele (Screenshots)
 Zusätzliche Hinweise / Literatur 
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Was dieser Kurs NICHT ist ...
 CMS-Kurs: „How to Use a CMS“
 CMS-Vergleich, CMS-Marktübersicht
 Kurs zu Digitalen Bibliotheken: „How to Build a Digital 
Library“
 Grundlagenkurs: Systematische Grundlagen des Content 
Management und der Digitalen Bibliotheken
 Dieser Kurs dauert 3 Stunden, nicht 3 Tage
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Erfahrungen an der Universität Rostock
 Content Management und Digitale Bibliotheken in diversen 
Projekten
 Verwaltung und inhaltsbasierte Auswertung von Bildern (Gele, 
Notenhandschriften) und Audio-Video-Daten
 Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur, Lehr- und 
Lernmaterialien (E-Learning) und Verwaltungsdokumenten (E-
Government: Anträge)
 Verwaltung von Web-Präsentationen, Aufbau von Portalsystemen
 Erfahrungen mit diversen Produkten
 Redaktionssysteme: Zope, typo3, Gauss VIP, OpenCMS, ..
 Content-Verwaltungs-Systeme: IBM CM V 8, diverse ORDBMS und 
XML-DBMS
 Systeme speziell für Digitale Bibliotheken: MyCoRe, GreenStone 
 Angebot 3-bis-5-Tages-Kurs am STZ DBIS
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1. Überblick
 Was ist Content?
 Daten, Dokumente, Multimedia-Objekte, ... zur Bereitstellung in 
Rechnernetzen
 Content wird publiziert
 Datenerfasser: Redakteure, Autoren
 Was ist Content einer Digitalen Bibliothek?
 Dokumente, Multimedia-Objekte, ... von bleibendem Wert
 Content wird archiviert
 Nutzer: Leser, Kunden
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Content bei Racke
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Content von Musik-Fan-Sites
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Content bei DBLP
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Content in der IEEE Digital Library
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Content Management
 Verwaltung multimedialer Dokumente zur Bereitstellung im 
LAN oder WAN
 Speziell: Web Content Management: ….. Zur Bereitstellung 
im Web
 Noch spezieller: Verwaltung dynamischer Web-Seiten 
(gespeist aus Datenbanken)
 Noch eingeschränkter: Autorenwerkzeug für dynamische 
Web-Seiten
 Hier: Verwaltung multimedialer Dokumente (Content) zur 
Bereitstellung im LAN / WAN
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Document Management
 Erstellung und Verwaltung von multimedialen Dokumenten
 Abbildung des Workflows zur Bearbeitung der Dokumente
 Normalerweise abgeschlossenes System in einem 
Unternehmen, kein E-Commerce / WAN-Szenario
 Vorteile gegenüber Web Content Management Systemen: 
Document Management Systeme verwalten oft auch den 
Content (die Dokumente)
 Dokument: oft Bürodokument mit wenigen, standardisierten 
Metadaten
 Dokument in Digitalen Bibliotheken: sehr stark strukturierte, 
dokumenttypabhängige Metadaten
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Content Management und Document Management
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XML-Datenbanken
 Verwaltung von Daten und Dokumenten, die in XML 
beschrieben sind
 Objektrelationale Datenbanksysteme mit
 Datentyp XML
 Import- / Export-Format XML (shreddern der Dokumente)
 XML-Datenbanksysteme
 XML-Suchmaschinen auf Dokumenten-Management-
Systemen
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Content / Document Management 
in XML-DB?
 Spezialisierte Content Management Systeme sind eher 
Redaktionssysteme
 Nur Verwaltung der Metadaten eines Dokuments in 
relationaler Datenbank
 Geeignet als Plattform: XML-Datenbanksystem zur 
Verwaltung der Daten und Dokumente, Suche nach 
Dokumenten, …
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Klassische Bibliothek
 Sammelt, stellt bereit und archiviert langfristig Dokumente 
von bleibendem Wert
 Erfasst Metadaten und macht diese für den Leser 
recherchierbar
 Ist Schnittstelle des Nutzers zu allen Publikationen, Leser 
muss nicht jeden einzelnen Verlag kontaktieren
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Informationsflut
Wissenschaftliche Zeitschriften
 1951: 10.000
 1993: 140.000
 teilweise nur 100 Abonnenten, Kosten pro 
Jahr pro Abo teilweise 10.000 Euro
Probleme
 Wie soll man die relevante Literatur noch finden?
 Wie soll man die Literatur noch bezahlen? (Uni Rostock: 
Zeitschriftenetat der Informatik sinkt von 2002 auf 2003 um 
8000 Euro, Zeitschriftenpreise steigen weit über der 
Inflationsrate)
also digital?
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Digitale Bibliotheken 
 Digitale Bibliothek ist
 Sammlung von Dokumenten mit bleibendem Wert,
 die erschlossen werden mit Metadaten,
 langfristig zitierbar bleiben müssen,
 einer Versionierung unterliegen können, aber selbst als Dokument unverändert 
bleiben,
 als digitale Ware angesehen werden können.
 Digitale Bibliothek ist
 ein Softwaresystem zur Erzeugung, Bereitstellung, Erschließung, Speicherung, 
Verteilung, Suche, Darstellung, Nutzung, Archivierung solcher Dokumente,
 das weltweit verteilt sein kann, und aus Autoren, Anbietern (Verlagen), 
Vermittlern (Bibliotheken) und Nutzern besteht.
 Nicht nur wissenschaftliche Literatur: Bürodokumente, Videos, mp3-Files
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Content Management vs. Digitale Bibliothek (1)
 Content Management
 Verwaltung der Inhalte von kurzlebigen Web-Präsentationen
 Keine kundenseitige Content-Verwaltung vorgesehen
 Digitale Bibliotheken
 Langfristige Verwaltung von Metadaten und Dokumenten 
 Anbieterseitige und kundenseitige Content-Verwaltung
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Content Management vs. Digitale Bibliothek (2)
 Content Management
 Erstellen und Präsentieren von Content
 Autor, Verlag
 Im Content Management Life Cycle (s.u.) die obere Ebene
 Digitale Bibliothek
 Sammeln, Archivieren, Recherchieren und Nutzen von Content
 Bibliothek, Leser
 Im Content Management Life Cycle (s.u.) die untere Ebene
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Content Management vs. Digitale Bibliothek (3)
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2. Phasen des Content Management
 System zum Sammeln von Content (Gathering)
 Redaktionssystem / Publikationssystem
 Repository / Content-Verwaltung
 Workflow-System
 Administrationssystem
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Content Management: Life Cycle
PublikationTestFreigabe/Zu-
rückweisungKontrolleBearbeitungKonvertierungAkquisitionErstellung
EntsorgungArchivierungVerbreitung
Zugriff/
Recherche
SpeicherungKatalogisierung

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Literaturhinweis
 Die folgenden Life-Cycle-Modelle und Architekturskizzen 
nach
 Jablonski, Meiler: Web Content Management; Informatik-Spektrum, 
Band 25, Heft 2, April 2002
 Büchner, Zschau, Traub, Zahradka: Web Content Management; 
Galileo Press, 2000
 Schuster, Wilhelm: Content Management; Informatik-Spektrum, Band 
23, Heft 6, 2000
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Content Life Cycle
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Content Life Cycle
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Publikationsprozess ohne Web-Content-
Managementsystem
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Publikationsprozess mit Web-Content-
Managementsystem
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Architektur von Web-Content-
Managementsystemen
Workflow-Komponente
steuert den Publishing-Prozess
Benutzer- und Zugriffsverwaltung
Rechte- und Rollenkonzept
organisatorischer Aspekt der Workflows
Asset-Management
Personalisierung
Analyse und Auswertung
Im- und Exportschnittstellen
Schnittstellen für
funktionale Erweiterungen
Datenbanken
• relational
• objektorientiert
• objektrelational
Dateien in
Verzeichnis-
strukturen
Komponenten
von
Web-Content-
Management-
Systemen
Datenhaltung
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Subsysteme in CMS
 Gathering System (“Sammeln von Content”)
 Erstellung, Akquise, Konvertierung
 Authoring/Publication System (“Redaktion und Publikation”)
 Bearbeitung, Kontrolle, Freigabe/Zurückweisung, Test, Publikation
 Repository System (“Speichern und Finden von Content”)
 Katalogisierung, Speicherung, Zugriff, Verbreitung, Archivierung, 
Entsorgung
 Workflow System
 Unterstützung für Redaktions-Publikations-Life-Cycle
 Administration System
 Login, Sicherheit, Personalisierung, …
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CMS versus CMS
 CMS (Zope, Gauss VIP CM, ..)
 Hauptsächlich Authoring/Publication System
 Schwache Unterstützung von Gathering und Repository
 Repository: hauptsächlich DBMS-basiert für strukturierte Daten
 „CMS“ (IBM DB2 UDB, Oracle 9i, Informix UDB)
 Repository System mit Unterstützung verschiedener Dokumenttypen
 Objekt-relationale Features, erweiterbare Datentypen
 Keine Unterstützung von Gathering / Authoring / Publication
 Schwache Unterstützung von (MM-Dokument)-Archivierung
 CMS (IBM Content Manager)
 Repository System inklusive Archivierung basierend auf (OR)DBMS
 Schwache Unterstützung von Gathering / Authoring / Publication  
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CMS ...
 .. Sind entweder Authoring / Publication Systeme
 Oder Repository Systeme
In den meisten Fällen ist beides erforderlich
 Nutze Authoring / Publication System, ergänze Repository 
System
 Nutze Repository System, ergänze Authoring / Publication 
System
 Kombiniere beide Arten von Systemen
Gathering in den meisten Systemen nicht betrachtet
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Trennung von Struktur, Inhalt und Darstellung
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Struktur und Inhalt
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Darstellung
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Publikation als HTML-Seite
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3. Rahmenarchitektur für Digitale Bibliotheken
 Szenarien
 Wissenschaftliche Literatur
 Bezug von Audio- und Video-Content über WAN
 Dynamischer Ausstellungskatalog
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Digitale Bibliotheken (Fachinformationen)
 Studenten, Wissenschaftler, Entwickler in der Industrie
 Erhalten Fachinformationen (Artikel) nach Profil
 Üblich: Vermittlung über Bibliothek 
 Vier-Stufen-Konzept
 Autoren (Urheber)
 Verlage (Vertreiber)
 Bibliotheken (Vermittler)
 Leser (Nutzer)
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Rahmenarchitektur
Meta-
daten
Interoperabilitäts-Plattform
Nutzer
Inhaltserschließung
Dokument-
typen
und
Archivierung
Produkte
(Print, Online, Offline)
Produktion
Erzeugung (Autoren-
richtlinien, -werkzeuge)
FIZ Verlage UniBibl. Autoren
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Rahmenarchitektur (2)
Meta-
daten
Interoperabilitäts-Plattform
Anbieter
Business Models (Abrechnungsmodelle,...)
GUI: Browsing, Navigation
Business Models (u.a. Abrechnungsmodelle)
Wissenschaftler, Bibliotheken
Anfrage-
und
Retrieval-
Dienste
weitere Dienste
wie
Profildienst
Föderationsdienst
Dokumenten-Server
Handbibliothek
......
Legacy-
Dienste
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Anwendungsarchitektur in vier Schichten
 Informationsanbieter (etwa Verlage und Universitäten)
 Interoperabilitätsschicht
 Informationsvermittler (etwa Universitätsbibliotheken)
 Nutzerschicht (etwa Wissenschaftler)
Am Beispiel 
 BMBF-Leitprojekt GLOBAL-INFO
 Verbundprojekt BlueRose (Building Libraries Using 
Enhanced Retrieval-Oriented user Services)
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Anwendungsarchitektur
der BlueRose-Dienste
Daten / DokumenteFunktionalitäten
Informationsnutzer
Vermittler
Retrieval-
Protokoll
Anfrage-
Protokoll
Dokument-
Zugriff
Metadaten/
Indexdaten
Volltext-
Dokumente
Datenbank-
Inhalte
Lokale
Such-
maschine
Lokaler
Dokument
en-
Server
Metadaten
Dokumente
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Anwendungsarchitektur
der BlueRose-Dienste
Anbieter
Interoperabilitäts-Plattform
Broker/Trader-Dienst
Verteilte Anfragen / Verteiltes Retrieval
Föderationsdienst
Profil- und
Benachrichtigungsdienst
Virtuelle
Dokumenten-Server
Lokaler Dokumenten-Server
Informationsnutzer
GUI (Graphische Benutzungs-Oberfläche)
Browsing Anfrage-formulierung
Aktive Hand-
bibliothekNavigation
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Virtual Document Servers
Query Server
Replication 
Local Document
Server Cache Server
Federation
Query and Retrieval Service
User Profiles
Alerting
Federation
Licenses
Alerting
Replication
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4. Anwendungsszenarien
 Die digitale Universitätsbibliothek
 Nötig: Gathering und Repository System
 Unterstützung des Nutzers (Handbibliothek)
 Kauf von Musik und Videos über das Internet
 Zusätzlich nötig: Bezahlfunktionen, Datensicherung, Schutz des 
Urheberrechts, Lizenzgesicherte Verteilung der Medien
 Unterstützung des Nutzers (Private Mediensammlung, Home Media 
Center)
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Anwendungen: Gesamtvision
 Verwaltung und personalisierte Bereitstellung von Content 
(multimediale Dokumente) auf einem mobilen Gerät
 Nicht nur “Zugriff auf”, sondern “Verwaltung von”
 Szenario
– Bezug von Audio-Content im WLAN der Kaufhof Galeria
– Abspielen des Audio-Content auf verschiedenen Geräten des Nutzers 
(beliebige Zeit, beliebiger Ort)
 Statt
– Zugriff auf Audio-Content über WLAN / UMTS
– Streaming-Modus: gleichzeitiges, einmaliges Abspielen des Audio-
Content
 Also nötig
– Replikation von Dokumenten
– Lokale Verwaltung von Dokumenten
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Anwendungen
 Bezug von Audio-/Video-Content
 IGA 2003
 Aktiver Ausstellungsplan (Nutzerprofil, Wegezeiten, wo bin ich und 
wo war ich schon?)
 Bereitstellung der Teilbeschreibungen zu konkreten 
Ausstellungsflächen (Ortsbezug) und Veranstaltungen (auch 
Zeitbezug)
 Lokale Verwaltung: Kollektion der Teilbeschreibungen zum 
Nachlesen, in der richtigen Reihenfolge (Digitale Bibliothek)
 Digitale Bibliotheken (enge Auffassung)
 Knowledge Management in Unternehmen
 Fachinformationen in Forschungseinrichtungen, auch Lehr- und 
Lernmaterialien in E-Learning-Umgebungen
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Informatik-Werkzeuge:
XML, ORDBMS, SQL-99/MM
Dokumente müssen
 beschrieben werden (XML?)
 verwaltet werden (XML-Server? ORDBMS? Files??)
 gespeichert und indexiert werden (im DBMS? extern?)
 aufgefunden werden (IR? QL?)
 homogenisiert werden (Föderation?)
 repliziert und verteilt werden (erlaubt? per Hand? WWW-
Caching? DB-Techniken? CORBA?)
 aktualisiert werden (strenges Transaktionskonzept? Alerting?)
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Werkzeuge
 Objektrelationale Datenbanksysteme
 Dokument-Management-Systeme
 Autorenwerkzeuge (meist in Web Content Management 
Systemen)
 Content Management Systeme (Content-Verwaltung, nicht 
nur Content-Erstellung und Metadaten-Verwaltung)
 IR-Werkzeuge und Suchmaschinen
 Im Zusammenhang: Workflow-Funktionalität, 
Langzeitarchivierung, ..
Auf Server und Verwaltung / Suche möglichst auch auf mobilem 
Client
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Redaktionssysteme
 Erzeugen, Bearbeiten, Kontrollieren, Freigeben von Content
 Getrennter Entwurf des Präsentations-Layouts
 Bearbeitung und Archivierung von Dokumenten nicht 
behandelt
 Speicherung und Recherchefunktionen meist über 
herkömmliches RDBS
 Beispiele: typo3, Zope, Gauss VIP 
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Herausforderungen an die Datenbanktechnologie
 Speicherung der Multimedia-Daten
 auch: spezielle Erfordernisse der vorliegenden Formate (Kompression 
etc.) berücksichtigen
 auch: verschiedene Speichermedien einbinden
 Indexstrukturen für Multimedia-Daten
 Inhaltsbasierte Anfrageoperationen
 Transaktionen: sehr langlaufende Transaktionen mit großen 
Datenmengen
 Rechnernetze: bei Verteilung von Servern, Funktionen oder 
Daten ist die Bandbreite zu betrachten
 etc.
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Wie verwalte ich Multimedia-Dokumente?
Prinzip Müllhalde
 jedes MM-Dokument als Datei auf Betriebssystem-Ebene
 beschreibende Daten? Organisation? Suche? Konsistenz? 
Gemeinsame Teilobjekte?
Prinzip Seidener Faden
 jedes MM-Dokument als Datei auf Betriebssystem-Ebene
 Beschreibende Daten und Verweis auf Datei in die Datenbank
 Organisation? (Suche?) Konsistenz? Gemeinsame 
Teilobjekte?
Geht es nicht besser?
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Multimedia-Datenbanksysteme
 Multimedia-Daten
 in externen Dateien, aber mit enger Bindung an DBMS
 innerhalb des Datenbanksystems als BLOB
 innerhalb des Datenbanksystem im Typsystem des DBMS
 Definition: MMDBMS ist ein volles DBMS
 mit Standard-Datentypen (und Operationen)
 mit Multimedia-Datentypen (und Operationen)
– Schnittstelle festgelegt, Speicherung wie oben
 Unterstützung riesiger Datenmengen (x Millionen zu y MB, oder x 
Tausend zu y GB)
 effizientes Management von Speichermedien (Disk Arrays, 
hierarchische Speicher) und Datenkompression
 Information-Retrieval-Konzepte (inhaltsbasierte Suche)
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Welche Datenbanktechnologie?
 Objektorientierte Datenbanksysteme
 komplexe Objektstrukturen und Methoden können MM-
Datenstrukturen und -operationen am besten darstellen
 schlecht erweiterbar, instabil, wenig verbreitet, ...
 Objektrelationale Datenbanksysteme
 komplexe Objektstrukturen und Methoden in Tabellen
 neue Datentypen definieren (Schnittstelle), evtl. extern realisieren
 erweiterbar, relativ stabil, weit verbreitet (da Nachfolger von RDBMS)
 Middleware-Ansatz
 RDBMS und Medien-Server unter Middleware-Schicht
 sehr leicht erweiterbar, sehr stabil, .., aber wenig effizient, DBMS-
Features zu wenig ausgenutzt
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Objektrelationale Datenbanksysteme
Client
Server
Client
Server
“Database Extender”
Sprachschnittstelle (SQL, OQL, ...)
Datenbankserver




Optimierung
Transaktionsverarbeitung
Logging
...
Daten (+ Operationen)
“DataBlade”
WWW-Server
INT Video STRING INT INT INT
Videoserver
Beispiele: objekt-relationale Datenbanksysteme DB2, Oracle
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Anwendung von ORDBMS in 
Digitalen Bibliotheken
 Metadaten als DBMS-Attribute
 (Rest-)Dokument in internem / externem ADT vom Typ XML
 bisher im Standard (SQL3 oder SQL-99): SQL/MM/Text
 bisher in Systemen: Text Extender oder Text Data Blades
(leider meist für ASCII-Text oder andere Formate wie ps, pdf, 
doc, ...)
 Neu: XML als eigener Datentyp (in SQL4??)
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Speicherung und Indexierung
 Speicherung
 Multimedia-Dokument ablegen in externer Datei, Byte-String oder 
anderer DBMS-Dateistruktur
 sinnvoll bei Geo-Daten  und anderen Bilddaten (etwa R-Baum)
 Indexierung
 statt Multimedia-Dokument nun abgeleitete Informationen über das 
Dokument im DBMS ablegen
 sinnvoll bei allen MM-Daten (etwa R-Baum, X-Baum, LSD-Baum, .. 
Andere Indexstrukturen für hochdimensionale Daten)
 Verbreiteter Fall
 Multimedia-Inhalt in Byte-String (BLOB) oder externe Datei, unter 
Kontrolle des  DBMS (Management of External Data)
 Indexstruktur im DBMS
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DB-Schnittstelle zu MM-Dokumenten
 Sprach-Standard: SQL-99
 Teilstandard: SQL-99/MM
 SQL-99/MM Text
 SQL-99/MM Still Image
 SQL-99/MM Spatial
 SQL-99/MM Video
 SQL-99/MM Audio
 SQL-99 MED (Management of External Data; Data Link)
 Weiterhin:
 XML-Datentyp in Datenbanksystemen
 Speicherung von XML-Strukturen in Datenbanksystemen
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Beispiel: SQL-99/MM Spatial
 UDT: etwa ST_Polygon
 UDF: etwa Contains, Crosses, Overlaps, ...
 Implementierung etwa durch Anbindung an GIS
auch bei anderen Datentypen
 Nutzung spezialisierter Medienserver möglich
 Nutzung von Kompressionsverfahren möglich (ohne dass das 
DBMS diese kennen muss)
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Beispiel: SQL-99/MM Still Image
 Stand der Standardisierung
 Februar 2000: Final Committee Draft
 Ende 2000: Final Draft International Standard
 Bestandteile
 Datentyp: SI_StillImage
 Attribute: SI_content, SI_contentLength, SI_format, SI_height, 
SI_width
 Methoden: SI_Thumbnail, SI_changeFormat
 Features (abgeleitete Attribute): SI_AverageColor, 
SI_ColorHistogram, SI_PositionalColor, SI_Texture (Coarseness, 
Contrast, Directionality)
 Anfragen: SI_Score
Universität Rostock
Fachbereich Informatik
Prof. Dr. Andreas Heuer
Architektur
V6
Applications
Search
Support
Data
Internally
Stored
MM Data
Stored
Proc.
UDT UDF
Static
data
Client functions
- Extended SQL API
- C API
Streamed
data
MM
Attributes
Data
Business
Data
MM Extensions{
BLO
Bs
Static
data
Externally
Stored
MM Data
Servers
DB2 Client
SQL
•DB2 CS
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Referentielle Integrität
Zugriffskontrolle
Konsistentes Backup und Recovery
Transaktionssicherheit
 ... oder als Datalinks
Integration großer Datenbestände mittels DB2
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 Komplexe Datentypen
 Neue Funktionen
 Integrierte, innovative Suche
 Offenheit
Info
Cover
Video
Music
Nicht-MM-Daten Möglichkeit für die 
Integration von  MM-Daten
TitleArtist
Lizzi
Dwayne
Miller
Nitecry
Decisions
Earthkids
Run for
Cover
Sold
165
76
65
52
100
30
On-
Hand
1
3
7
Rating
Bilder
Video
Audio
Text
DB2 Extender - Applikationssicht
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Handle1
Handle Format Width... Thumbnail
Image Attribute Table
Handle1
Stock_no Title
Covers
(DB2Image)
Business Table
Handle1
Handle Importer... Content
Image Base Metadata Table
--
--
Filename DB2
BLOB
Image Administration Tables (ExtenderInfo, ImportLogs, Triggers, DeleteLog)
MMDB Administration Tables (ExtenderInfo, MetaTableNames)
File
Server
Erweitertes Datenmodell  (Beispiel Image Extender)
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 Es werden u.a. folgende Attribute generiert:
 format, thumbnail, Länge, Breite, ...
 Unterstützt 15 gebräuchliche Bildformate
 (_IM,BMP,EPS,EP2,GIF,IMG,IPS,JPG,PCX,PGM,PS,PSC,PS2,TIF,YUG)
 Format-Konvertierungen
 Unterstützt sowohl interne als auch externe
 Speicherung von Daten
 Unterstützt Query by Image Content (QBIC) 
 Bewerten der Suchergebnisse (ranking) 
Image Extender: Übersicht
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Image Extender: QBIC
 Nach diesen Kategorien kann gesucht werden:
• Farbdurchschnitt
Farbdurchschnitt des Bildes z.B. grün, rot violett
• Farb-Histogramm
Farbverteilung in einem Bild, z.B. 50% Rot und  20% Gelb
• Farb-Position
Bestimmende Farben in bestimmten Bildpositionen
• Textur
 Größe, Kontrast und Ausrichtung von Wiederholungsmustern in 
einem Bild
 Obige Daten werden in einem Katalogisierungslauf extrahiert und 
stehen dann für Suchprozesse zur Verfügung
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This beautiful suit by  Cardin
is available in our new winter 
collection. 
Bild
Volltext
Katalog
Item #: 12345
Type: suit
Price: $450
Size: L, M, S
Type = suit
Price < $500
Bildinhalt Suche
Textinhalt Suche
Katalog Suche
"Cardin or Dior"
Color Pattern
Kombinierte Bild-, Text-, und Katalogsuche
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 Es werden u.a. folgende Attribute generiert:
 Format, Dauer, Frame-Nummer, ...
 Unterstützt AVI, MPEG1,MPEG2,QT
 Unterstützt DB-interne Speicherung für store-and-forward playback
 Unterstützt externe Speicherung auf Media-Server für realtime 
playback
 Import, Export und Update von Videos
 Suchen nach Video-Attributen
 Unterstützt Video Shot Change Detection (Szenenwechsel)
Video Extender: Übersicht
Universität Rostock
Fachbereich Informatik
Prof. Dr. Andreas Heuer
Video Extender: Scene Change Detection
 Szenenwechsel: Signifikanter Unterschied 
zwischen 2 Video Frames
 Shot: Frames zwischen 2 Szenenwechsel 
 Funktionen:
 Erkennung von Szenenwechseln
 Erzeugen und Verwalten des Shot-Katalogs in der Datenbank 
 Extrahieren von Frames
 Zusammenspiel mit QBIC
 "Gibt es im Video eine Sonnenaufgangsszene ähnlich 
diesem Bild? Wenn ja, spiele bitte das Video ab dieser 
Szene!"
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Beispielrelation mit MM-Inhalten
SCRIPTSOLD ONHAND RATING ARTIST TITLE COVER VIDEO MUSIC
234 59 PG-13 Arnold The
Exterminator
13 45 R Kevin Dancing 
with Bulls
1295 209 G Glenn 101 Doll 
Imitations
379 112 G Buzz Toy Glory
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Mischung traditioneller relationaler Daten mit MM-
Daten: Anfrage
Artist, Music, Cover, Video, Sold
Video_Store
Rating = 'G',
Video-length(video) < 120,
Text-Content-Search (SCRIPT, "Infinity")
Sold
SELECT
FROM
WHERE
ORDER_BY
UDF für 
Volltextsuche
beschreibende 
Daten
Attributwert 
für Type 
"Video"
Universität Rostock
Fachbereich Informatik
Prof. Dr. Andreas Heuer
Hermes-Architektur (Benachrichtigungsdienst)                                              
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Hermes: Profildefinition                         
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Inhalt
1. Überblick über Digitale Bibliotheken und Content 
Management
2. Phasen des Content Management
3. Rahmenarchitektur für Digitale Bibliotheken
4. Anwendungsszenarien
5. Software-Werkzeuge
6. Anwendungsprojekte
 Digitale Bibliotheken in der Wissenschaft
 DBLP, BlueView, MyCoRe, GreenStone
 Digitale Medienarchive und Digitales Fernsehen
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6. Anwendungsprojekte
 DBLP: Digital Bibliography and Library Project
 GLOBAL-INFO -> BlueRose -> BlueView (virtueller 
Dokumenten-Server)
 MyCoRe: Open-Source-Projekt für Digitale Bibliotheken 
 ProteomBib: Auswertung von Literatur für die 
Proteomanalyse
 Mecklenburgische Jahrbücher: Auftrag der Landesbibliothek
 Verwaltung von Dokumenten und Anträgen im E-
Government (BKS)
 Weitere: GAP, FIGARO (Hochschulverlage)
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Empfängt man so einen Kunden?
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DBLP: Informatik-Literatur-Portal
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DBLP: Autorensuche
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DBLP: Sicht auf Autor
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DBLP: Sicht auf Tagung
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DBLP: Sicht auf Tagungsreihe
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DBLP: Sicht auf Heft einer Zeitschrift
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BlueView
 Virtueller Dokumenten-Server
 Dokumente und Metadaten lokal oder entfernt
 Ergänzt DBLP um verteilte Anfrage- und Suchfunktion
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Implementierung einer Digitalen Bibliothek 
auf Basis des IBM Content Managers
MyCoRe (My Content Repository)
Uni Essen, Uni Leipzig, Uni Jena, Uni Freiburg, 
Uni Münster, Uni Rostock, ...
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IBM Content Manager
Library Server:
Metadaten
(Titel, Autor, ...)
VideoCharger
Server:
Streaming von 
Audio/Video Daten
(MPEG, ...)
Text Search Server:
Volltext-Suche
(Textindizes)
TSM Server: Langzeit-Archivierung
Object Server:
Dateien
(PS, PDF, ...),
zentral / dezentral
Web-Server
Java Servlets:
MILESS
Server-Komponenten
Web-Browser
Java-Applet:
MILESS
Autoren-GUI
IBM
3494
Tape
Library
System
OPAC-
System
HTTP
IBM DB2 Datenbank
HTML
XML
Systemkomponenten MyCoRe / CM
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MILESS Persistenz-Layer (Java-Klassenbibliothek):
MILESS Daten-Objekte erzeugen, lesen, ändern, löschen, suchen
IBM Enterprise Information Portal / Content Manager API (C, C++, Java, ...)
MILESS
Datenmodell-Klassen
(Java-Klassenbibliothek):
Dokumente, Personen, 
Derivate, ... Java Servlets: Inhalte
suchen, anzeigen, verwalten
Java Applets:
Inhalte einbringen und bearbeiten HTML-Seiten:
Suchmasken, 
Navigation,
Inhalte anzeigen
C
M
W
E
B
-
S
R
V
B
R
O
W
S
E
R
MyCoRe Software-Komponenten
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 Universität Essen: Zentrale Einrichtungen
 Universität Jena: Rechenzentrum, Bibliothek
 Universität Leipzig: Rechenzentrum
 Universität Münster: Rechenzentrum, Bibliothek
 Universität Halle: Rechenzentrum, Bibliothek
 Universität Freiburg: Rechenzentrum 
 Universität Rostock: Informatik, Bibliothek, Rechenzentrum
 Universität Hamburg: Rechenzentrum, Bibliothek
 GWDG Göttingen mit Bayerischer Staatsbibliothek München
 Universität Uppsala mit Louisiana Tech University
 IBM Deutschland: Content Manager Gruppe, Forschung & Lehre
MyCoRe Projektbeteiligte 
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MILESS: Digitale Bibliothek der Uni Essen
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LFS Biotechnologie M-V
Web-Interface
Genom-/Proteom-Library
Federated Search, Information Mining
DB2
Gel
Images
Genom-
Literatur
Medline Genom-DBs
Strukturierte 
Genom-DBs
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Mecklenburgische Jahrbücher (Architektur)
Digitale
Bibliothek
(CM)
Projekt-
arbeit
Miless/
Mycore
Internet
Z39.50
OAI
Verteilte
Suche
Jahrbücher
(Rohformat)
Im-/Export
Metadaten:
PICA3, 
US-MARC,
MAB2
GVK
Web Information PortalSuche, 
Navigation
Modellierung
Import
Präsentation
System 
externe 
Welt
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BKS: Content Management und Suchfunktionen
P räsenta tionssch ich t
In teg ra tio nssch ich t
V e rw a ltu n gs-
an w e n du ng en
u m ents
T em pla tes
cum ents
T em pla tes
D oc um e n ts
Tem p la tes
D yn am ic
P ag e
C om p ila tion
H T M L, X M L ,
W M L, e tc .
X M L P arser
X S L P rocessor
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W rap p er
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C onn ec tor
C onn ec tor
C om m un ity-
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Forschungsthemen
 Speichern von Dokumenten: XML in ORDBMS
 MM in XML, XML-Typkonstruktor, Bezug OR – semistrukturiertes Modell 
 Finden von Dokumenten: IR + QL = IRQL
 QL auf semistrukturierten Dokumenten, was ist IR darauf?
 Verteilung und Replikation von Dokumenten
 Mobilität und Personalisierung
 Synchronisation der Replikation, Update-Problematik, Anfrage-Verteilung
 Föderation von verschiedenen Daten- und Dokumentenservern
 Homogenisierung oder Mediation von Daten und Dokumenten
 Schema-, Typ- und Instanzkonflikte
 Integratíon von Diensten und Services im globalen / lokalen Netz
 Integration von spez. (XML-)Servern in objektrelationale Umgebungen
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Finden von Dokumenten:
IR + QL = IRQL
Wie kombiniert man Fähigkeiten von Information-Retrieval- und 
Anfragesprachen?
 aus IR eine QL aufrufen
 wie schließe ich von Begriffen auf Prädikate, Dokumenttypen, 
Attributierung?
 Verknüpfungen so nicht möglich
 aus QL eine IR aufrufen
 Ansatz von SQL3/MM/Text
 in Relationenmodell ADT Text mit gewissen Methoden
 wie gehen Ranking-Werte in restliche Anfragen ein?
 wie kann ich inhaltsbasierte Anfragen über dem Gesamtobjekt 
realisieren?
 integrierte IR und QL: IRQL
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IRQL: Beispiele
IR: Hotel AND 
Wassersport
SELECT source, complete_content
FROM d_world OF DOMAIN „Tourismus“
WHERE complete_content CONTAINS „Hotel“
AND complete_content CONTAINS
„Wassersport“
Name der 10 
küstennächsten, 
besten Hotels
SELECT h.Name AS Name, o.Name AS Ort
FROM Hotels h  JOIN Orte o  ON
h.Ort = o.Name
RANK BY o.Strandnähe = 0,
h.Sterne = 5
LIMIT TO 10
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Mobilität und Personalisierung
 Mobilität
 Situationsgesteuerter Zugriff auf Digitale Bibliotheken
 Szenarien: Konferenzbesuche und Tagungsband, Messebesuch und 
Produktinformationen
 Techniken: Ontologie zur Anwendungsbeschreibung, Kontext-, 
Aufgaben- und Profil-Manager
 Umgebung: NotePads, drahtlose Übertragung im WLAN, ...
 Personalisierung
 Personalisierte Nutzungsdienste für Digitale Bibliotheken
 Abonnements, Benachrichtigung, Alerting (Anschluss globaler 
Benachrichtigungsdienste an lokale digitale Bibliothek)
 Anfragevorverarbeitung, lokale Dokumente, Annotationen
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Verteilung und Replikation von Dokumenten
Verteilung: Welt der elektronischen Dokumente
 horizontal fragmentiert (verschiedene Bücher bei verschiedenen Verlagen)
 vertikal fragmentiert (Buch beim Verlag, Autorinformationen bei der 
Universität)
Replikation: Elektronische Dokumente
 aus Effizienzgründen an mehreren Stellen (Caching)
 aus rechtlichen Gründen an mehreren Stellen
Standardszenario
 Anbieter (Verlag, Autor über UB)
 Vermittler (UB des Nutzers, Fachinformationszentrum)
 Nutzer
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Ad-hoc-Replikation und 
Verbindungsunterbrechung
Probleme bei Replikation in Digitalen Bibliotheken
 Ad-hoc-Replikation
 Fragmentation nicht vorab per Anfrageausdruck definiert
 Nutzergesteuert (diese Katalogdaten/Dokumente behalte/kaufe ich)
 (interessanterweise ähnlich zur client-seitigen E-Mail-Verwaltung)
 daneben auch Caching für kurzfristiges Einsehen von Dokumenten
 geplante Verbindungsunterbrechung (asynchrone 
Replikationskontrolle)
 übliche Transaktionsmodelle für Replikate unbrauchbar
 Alerting- und Benachrichtigungsmechanismus (aktiv; Push)
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Integration spezialisierter (XML-)Server in 
objektrelationale Umgebungen
 Mögliche Realisierungsplattformen
 ORDBMS: XML-Extender meist zu schwach
 Volltext-DBMS: keine Unterstützung komplexer / attributierter
Anfragen
 XML-Server: zu jung, DBMS-Fähigkeiten zu schwach, meist nur Ein-
Variablen-Anfragen
 Kompromiß
 offenes ORDBMS mit XML-Server als „Plug-In“
 wie Kopplung realisieren?
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Weitere Forschungsthemen
(nicht unser Bier?)
 Sicherung von Daten, Dokumenten und der Übertragung
 Datenschutz, Copyright, Verwertungsrechte
 Wie garantiere ich, dass auf Replikat nur bestimmte Funktionen von 
bestimmten Nutzergruppen durchführbar sind? (Juristen: Streaming)
 Abstimmung mit der Rechtslage
 Juristisches Verbot von Deep Linking technischer Unsinn?
 DMCA der USA verkennt technische Sicherungsmöglichkeiten?
 Personalisierte Präsentation (Adaptives User Interface auf verschiedenen 
Geräten; in Zusammenarbeit mit Computergrafikern?)
 Inhaltsbasiertes Mining auf Daten- und Dokumentmengen
 Linguistische Anteile, Ontologien, Thesauri, Lexika, ..
 Kompression von MM-Daten, QoS-getriebene Verteilung
 Autorenwerkzeuge, Dokumenttransformationen
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Fazit
 Digitale Bibliotheken
 Beziehen sich nicht nur auf Literatur
 Beziehen sich auf multimediale Dokumente mit Wert
 Die produziert, verteilt, genutzt werden
 Content und Document Management Systeme
 Unterstützen Redaktionsvorgänge / Verteilung nach festgelegten 
Workflows
 Sind noch nicht auf die Anforderungen eines E-Commerce- /m-
Commerce- / Dig-Bib-Szenarios hin ausgerichtet
 Datenbanksysteme für Digitale Bibliotheken
 Unterstützen (verteilte) Verwaltung von Daten und Dokumenten sowie 
die Suche nach ihnen
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7. Zusatzmaterial
 Vollständiger Foliensatz in der Digitalen Bibliothek unter 
http://e-lib.informatik.uni-rostock.de/fulltext/2003/misc/Heuer-BTW-2003
 Unter den Formaten pdf / pdf.gz / ..
 Literatur
 Systeme
 E-Mail: heuer@informatik.uni-rostock.de
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